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Der Ausgleich bon Goslar
Die Sturmfanfaren der nationalliberalen Jugendvereine

ſind verklungen Jhre Verſuche die Partei zu einem Ruck
nach links zu veranlaſſen ſind geſcheitert Alles bleibt ſo
wie es geweſen iſt Eine papierne Reſolution durch die
der innere Zwieſpalt aus der Welt geſchafft wird deckt die
disziplinwidrige Kritik ſanft zu und die Goslaer Tagung

ging aus wie das berühmte Hornberger Schießen
Wenn weiter nichts der Zweck der aus der Mitgliedſchaft

kommenden Angriffe gegen die beiden parlamentariſchen
r geweſen iſt dann hätten die Nationalliberalen
in Lande lieber nicht ſo viel Aufhebens von ihrer kriti
ſierenden Aktion machen ſollen Durch ihren Umfall zu
unſten der bisherigen Haltung der offiziellen Parteileitung
aben ſie keineswegs die nationalliberalen Chancen bei den

Wahlen im Lande verbeſſert Nachdem ſie durch ihre r
Kritik an der rer in allererſter Linie ſelbſt das meiſte
dazu beigetragen haben die Stellung der Partei zu erſchweren
iſt es doch eine recht ſonderbare Politik die keineswegs
einen günſtigen Eindruck auf die Wählerſchaft machen kann
wenn ſie nun nachträglich den erſt von ihnen diskreditierten
Standpunkt der Partei ſelbſt Ja und Amen zu
allem ſagen was geſchehen iſt und für die Zukunft den
Wunſch ausſprechen ebenſo wie bisher einmütig und
entſchloſſen den Kampf für die bewährten Grund
ſäſtze der Partei zu führen und auch ſernerhin ſich im
Sinne poſitiver Mitarbeit an den politiſchen Auf

des Reiches und der Einzelſtaaten zu beteiligen
amit iſt doch die ganze politiſche Arbeit der national

liberalen Fraktionen ſeit der Begründung der Zolltarif
mehrheit in Bauſch und Bogen als taktiſch und grund
ſätzlich richtig anerkannt und für die Zukunft der t
beſtand des Kardorff Kartells garantiert Einen größeren
Sieg konnten die Herren Baſſermann Paaſche Patzig
Friedberg und Krauſe allerdings ſchwerlich erzielen

Wohl auf keinem Parteitage iſt ſo viel Dilettantismus
und Jnkonſequenz zutage getreten wie auf dem von GoslarAllerdings nicht bei den nationalliberalen Führern der
Parlamente die klar und konſequent auf der im Jahre 1902
einmal betretenen Bahn vorwärtsſchreiten vielmehr in der

t politiſcher Fragen ſeitens der Sprecher aus dem
Lande ie durften dieſe es ſo weit kommen laſſen ein
ſolches Bild abſoluteſten Wirrwarrs vor den Augen der
Wählerſchaft zu entrollen wenn ſie ſich nachher dazu ver
ſtanden alle Sünden zu vergeben und in das gleiche Horn
z ſtoßen wie die deren politiſche Führung ſie erſt in maß
oſer Weiſe herabſetzten Für die Zukunft der national

liberalen Jugendvereine kann dieſe Art von Polemik die
ihren Charakter im entſcheidenden Augenblick ſelbſt aufgibt
äußerſt verhän nisvoll werden Der nationalliberalen
Partei ſelbſt aber haben die ſcharfen kritiſchen Angriffe
keineswegs ſonderlich genützt zumal ja die Politik der
Fraktionen keine Aenderung erſährt ſondern der Kontakt
des Nationalliberalismus nach rechts hin ebenſo wie ſeither
aufrecht erhalten bleibt Die löbliche Unterwerfung der
Jugendvereine und der nationalliberalen Vertrauensmänner
unter den Fraktionswillen iſt aber nach allem was voraus
egangen nur dazu angetan die liberale Bevölkerung

tutzig zu machen Jm Intereſſe der Partei wäre es ver
nünftiger geweſen der Stimmung der Nationalliberalen im
Lande weit mehr entgegenzukommen und anſtatt die übrigen
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liberalen Gruppen wegen ihres angeblichen Doktrinarismus
anzugreifen die T eines taktiſchen Zuſammengehensfür die Zukunft in Ausſicht zu ſte len Davon aber iſt in
d henen Reſolutionen leider mit keinem Wort

ie Rede
Statt deſſen will die nationalliberale Partei ſelbſt den

Sammelpunkt für alle liberalen Elemente unſeres Volks
lebens bilden Dieſer Beſchluß kann nur mit Staunen
aufgenommen werden angeſichts aller politiſchen Vorgänge
ſeit vier Jahren Eher iſt es möglich daß von dem neuen
Sammelpunkt noch weitere liberale Kreiſe mehr und

mehr abſplittern und nach links abſchwenken als daß
die liberalen Bevölkerungsſchichten ſich um den an die
Parteien der Rechten und des Zentrums ſich an
lehnenden nationalliberalen Fraktionsnationalliberalis
mus konzentrieren Ein liberaler Sammelpunkt könnte
die nationalliberale Partei nur werden bei ſtarker
Schwenkung nach links nur dann wenn ſie auch einen
entſchiedenen Kampf gegen rechts zu führen beabſichtigt
was ſie nicht vorhat Jſt es denn den Herren Baſſermann
und Genoſſen entgangen welche Wirkung ihre Stellung
nahme ſeit 1902 auf die liberale Wählerſchaft ausgeübt
at Das Leiden fing für die Partei damit an als ihr
m Winter 1902 die Nationalzeitung und mit ihr zahl

reiche links nationalliberale Kreiſe die Gefolgſchaft bei der
Durchbringung des Zolltarifs verſagten Freilich machte
die Nationalzeitung nachdem ſie bald darauf in Bartling
ſchen Beſitz überging alsbald wieder eine Rechtsſchwenkung
nachdem allerdings inzwiſchen ihre Agitation den Riß ver
tieft und erweitert hatte Alle folgenden größeren parla
mentariſchen Aktionen die eine markante liberale Stellung
nahme der Nationalliberalen vermiſſen ließen zeitigten ſtets
weitergehende Meutereien der nationalliberalen Preſſe und
Wählerſchaft gegen die Fraktionen Es war eine ein
e Stimmung im ganzen Lande von der Kölniſchen

eitung in Sachen des Schulkompromiſſes bis zum
Leipziger Tageblatt in Sachen der Fahrkartenſteuer und

Ortsportoerhöhung Kein einziges Blatt im Lande wagte
die nationalliberalen Poſitionen zu verteidigen konnte es auch
nicht Und dieſer Erkenntnis verſchließt ſich immer noch die
nationalliberale Fraktionsführung Dazu kamen die
Wahlen Hannover Eſſen Darmſtadt AltenaJferlohn
Hagen Schwelm Hofgeismar Rinteln Und das alles
macht auf die offizielle Parteileitung keinen Eindruck Sie
glaubt ſich immer noch auf dem rechten Wege Die
Kompromiſſelei nach rechts ſoll in alle Zukunft ſo fort
gehen Auf dieſer Bahn wird allerdings die national
liberale Partei ſich um ihre Bedeutung bringen wenn ſie
auch noch ſo heftige Anſtrengungen macht durch eine mit
großen Geldmitteln geförderte Parteiagitation in zahlreichen
Wahlkreiſen ihre ſchwankende Stellung zu behaupten Sind
doch allein im Bochumer Wahlkreiſe um nur einen zu
nennen ein Generalſekretär mit 12,000 M und ſechs oder
ſieben Obmänner für die Lokalorganiſationen angeſtellt ſo
daß die Aufwendungen für dieſen einen Wahlkreis allein
80,000 M betragen Was können aber alle ſolche enormen
Aufwendungen für einen Zweck haben wenn die Wähler
ſchaft der Ueberzeugung iſt in der nativnalliberalen Politik
keine abſolut ſichere Gewähr für die Aufrechterhaltung einer
geſunden liberalen Staatspolititk erblicken zu können Mit
Flüſſigmachung großer finanzieller Mittel allein wird der
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Nationalliberalismus keine Siege erzielen
Eine ſtarke nationalliberale Partei iſt eine Notwendigkeit

von Sgenommen Reklamen die Zeile 75 M

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und einmal

g ſonſt zweimal täglich

J FJ S

für r ne Leben aber es ſchmerzt die
der I len des Fortſce

n n zu ſehen vegewiß ſein wenn ein Staatsweſen vorwärts
werden u aber unter Umſtänden wo es
um die Verhinderung reaktionärer Maßnahmen handelkt
iſt ſie durch eine poſitive Oppoſition zu erſetzen Davon
hat man bisher herzlich wenig verſpürt während auf
Grund der gefügigen nationalliberalen Mitarbeit im Reich
und in Preußen leider nur allzuſehr die Konſervativen und
das Zentrum regieren Die Goslarer Tagung hat den
taktiſchen Zwieſpalt zwiſchen den liberalen Gruppen leidernicht beſeitigt und ſomit bedauerlicherweiſe zur Fortdauer

des e innerpolitiſchen Kurſes beigetragen der
eben durch die Ohnmacht des Liberalismus chare tertfert
wird

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin iſt geſtern abend 9 Uhr 25 Min von
Cadinen abgereiſt

Die Prinzeſſin Heinrich traf am Sonntag mit ihren
Söhnen auf Schloß Heiligenberg cin

Die Darmſt Ztag meldet nochmals Die in der letzten
Zeit in der Preſſe aufgekauchten Meldungen von einem bevor
ſtehenden Beſuche der kalſerlich ruſſiſchen Majeſtäten
oder Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland und der
kaiſerlichen Kinder an dem großherzoglich heſſiſchen Hofe ent
behren jeder tatſächlichen Grundlage

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Jswolsky
wird ſich in den nächſten Tagen mit ſeiner Familie auf kurzen
Urlaub nach Tegernſee in Bayern begeben

Deuntliche Sprache
Generalleutnant z D Litzmann und Oberſt a D Gädke führen

eine ſehr deutliche Sprache gegen einander Jn einem von der
T veröffentlichten Artikel ſagt Litzmann

Offizier hätte Herr Gädke nicht werden ſollen es wäre
das beſſer geweſen für ihn ſelbſt und die Armee hätte nichts
dabei verloren Denn Herr Gädke verfügt zwar über ſehr gute
geiſtige Gaben aber die Hauptſoche die für den Offiziers
beruf nötigen Charaktereigenſchaften gehen ihm ab Auch
hätte die mehr wie freiſinnige Richtung der er huldigt ihn
veranlaſſen ſollen auf den Offiziersberuf von vornherein zu
verzichten oder wenn er beim Eintritt ins Heer als Jüng
ling über dieſe Richtung noch uicht im klaren war ſo hätte er
freiwillig den Abſchied erbitten ſollen ſobald er ſich ihrer
bewußt wurde Auf ſolche Weiſe hätte er vornehm ge
handelt Ein Satz der Gädkeſchen Verteidigungsrede bei der
geſtrigen Verhandlung verdient noch hervorgehoben zu werden
Er meint ein ans inaktiven Offizieren beſtehendes Ehren
gericht würde ihn nicht verurteilt haben Dieſe Unterſtellung
wonach wir Jnaktiven minder ſtreng über den Treueid des
Offiziers denken ſollen als die Kameraden des aktiven Dienſt
ſtandes iſ eine Jnfamle die wir auf das ſchärſſte zurück
weiſen Der Fall Gädke iſt für uns erledigt Wir haben
das feſte Vertrauen zu unſerer Armee und ihrer Leitung daß
ein zweiter Fall dieſer Art nicht erlebt werden wird

Darauf antwortet Gädke im B
Herr Litzmann deſſen Byzantinismus und Verſtändnis

loſigkeit in militäriſchen Dingen ich neulich gekennzeichnet habe
iſt durch das freiſprechende Erkenntnis des Kammergerichts in
einen bedrohlichen Zuſtand von Erregtheit verſetzt worden
Das intereſſiert an ſich die Oeffentlichkeit ebenſo wenig wie

Peuilleron
Königin Luiſe während der Unglückstage

von 1806

Das neueſte Heft der Deutſchen Rundſchau iſt zum
großen Teile dem Gedenken an die Unglückszeit Preußens
vor hundert Jahren gewidmet Der ritterlich ſtolzen Geſtalt
des Prinzen Louis Ferdinand iſt ein Erinnerungsblatt
geweiht in dem rührenden Abſchiedsbrief eines bei Jena

gen Offiziers an ſeine Braut lebt die reine
eſinnung und die furchtbare r jener Tage vor uns

auf und in einem Aufſatz der das Verhaltnis des He rzogs
Karl Auguſt von Weimar zu Napoleon e wirduns die ungeheure Macht und die grenzenloſe Rückſichts
loſigkeit des Korſen vor Augen geführt Die ſchönſte Gabe
aber ſpendet unſer Direktor der königlichen Staatsarchive
Geh Archivrat Dr Paul Bailleu der mit Benutzung reichen
ungedruckten Materials vor allem des Briefwechſels der
Königin mit ihrem Gatten aus dem Hintergrunde dieſer
dunklen und traurigen Zeit das helle Vild der Königin
Luiſe Kduet

Die Königin begleitete ihren Gemahl in das preußiſche
Hauptquartier zu Naumburg Obwohl ſie an ſchmerz
haftem Kopfreißen litt ſo fuhr ſie doch in der hellen Herbſt
ſonne aus weiß gekleidet mit einem Hut von Kornblumen
und Cyanen Ueberall jubelte man der holden Erſcheinung
zu und ſie neigte ſich dann wohl aus dem Wagen und
meinte zu den um das Gefährt ſtehenden Leuten Ei ihr
Leutchen was lauft ihr mir denn ſo nach ich bin ja auch
weiter nichts als eine Soldatenfrau Während im Heere
chwankende Stimmungen r und Verzweif
ung miteinander rangen lebte Luiſe in einem ſtolzen Ver

trauen auf die Tüchtigkeit der Armee und in feſter Zuver
Kcht auf die Hilfe des ihr ſo eng befreundeten Kaiſersß her de von Rußkand hre ſtarke Energie die

Klar eit ihres Urteils dabei die wunderſame Verbindung

Male das furchtbare Schreckbild des Krieges in gr

echt weiblicher Anmut mit vornehmer Würde hoben ſie
verklärt aus der Umgebung ihres Hofes empor nicht nur
wenn ſie Generale und Diplomaten um ihren Teetiſch ver

Gang der Ereigniſſe eingriff
Am 10 Oktober in Blankenhain trat ihr zum erſten

Geſtalt vor Augen doch ſie verließ den König und die
Armee noch nicht ſondern folgte dem Vormarſch der
Truppen nach Weimar und dann bis vor Auerſtädt wo
ſich gar bald ihr Schickſal und das Schickſal ihres Landes
entſcheiden ſollte Hier erſt entſchloß ſie ſich auf den
energiſchen Widerſpruch des Herzogs von Braun
ſchweig hin von dem Gemahl und dem Heere zu trennen
Sie kehrte nach Weimar zurück und ſchrieb von hier aus
am 13 Oktober abends an den König einen Brief der die
Jmnigkeit ihrer Liebe und die fieberhafte Spannung ihres
ganzen Weſens deutlich ſpiegelt

Gott ſegne Dich auf allen Deinen Wegen theurer lieber
Freund Es muß Dir gut gehen denn Du biſt der bravſte
Mann deiner Zeit Jch hoffe bald was gutes von Deiner
Armee zu hören Alle denen ich begegnete waren gan
toll vor Freude als ſie hörten die Truppen nämlich da
die Franzoſen nahe und gewiß morgen eine ſtarke Affaire
ſein würde Gott ſtärke Dich und gebe Dir eine tüchtig ge
wonnene Schlacht Jch bitte Dich knieend ſchicke mir
doch Nachricht von Dir Du begreifſt wieviel mit daran liegt
in dieſem Moment Jch ſpreche von nichts was uns
ſonſt betrifft es iſt nicht der Augenblick ſich auf irgend
eine Art weich zu machen Jch liebe Dich wahr und innig
und bete für Dich Adieu Und als letztes Nachwort
fügt ſie dem Schreiben die Worte bei Jch darf Dich noch
einmal bitten nehme mehr Zutrauen zu Dir ſelber und führe
das Ganze es geht gewiß beſſer

Die Nachricht von der furchtbaren Niederlage die
unterdeſſen Preußens Macht zertrümmert erhält ſie am
17 Oktober wenige Stunden von Berlin entfernt Sie

einigte ſondern auch wenn ſie mit Rat und Tat in den wäh

göttlichen Armee an die feſte Treue und Hingabe des
olkes für n Herrſcherhaus Stark und tröſtend ſchreibt

ſie an den König Du biſt mein einziger Gedanke geweſen
rend meiner ganzen grauſamen ſchrecklichen Reiſe Dich

allein ohne mich zu wiſſen iſt ſchrecklich Uebrigens hoffe
ich daß noch nicht alles verloren iſt und daß Gott uns

eifbarer noch helfen wird Du haſt noch Truppen und das Volk
betet dich an und iſt bereit alles zu tun Gott ſegne dich
und ſtärke dich in dem grauſamſten Augenblick deines
Lebens Er gebe dir allen nötigen Mut und verlaſſe dich
ntcht

Da die Königin in Berlin vor dem Feinde nicht mehr
ſicher iſt ſo verläßt ſie nachdem in der Nacht alles eilig
zuſammengepackt worden iſt das Schlotz um mit dem
König wieder zuſammenzutreffen Jhr Mut iſt ungebrochen
die warme Anteilnahme die ihr überall entgegentreten
beweiſt ihr daß die Bürger in Not und Tod J ihrem
König halten Die Nachricht der unglückſeligen Bataille
ſchreibt ſie an den Gemahl vom 20 ber aus r
ſtatt ſie niederzuſchlagen hat ſie nur noch mehr erbi
egen den Feind und ihre Anhänglichkeit Ergebenheit für
ich für ihren König und Vaterland noch vermehrt Es

iſt unbeſchreiblich was ſie Dich lieben alle Aufopferung
bereit zu bringen ihr Blut und Gut Kinder und Väter
alles ſteht auf Dich zu ſchützen Benutze die Gelegenheit
ja es kann Gro r Nur um Gotteswillen keinen ſchändlichen F n

Auch als die Königin in Küſtrin wieder mit dem Kön
n aſet iſt ſie es die e dem des 2m Jnnerſten erregt eine Erhebu ganzen olkesgegen die Unterdrücker ein kühnes Jeitertanpfen

wänſcht während der König in reſignierendem Gleichmut
r erwartet und nurvon ſeinem Volke nichts

der Königin iſt nunwill Dem Einfluſächlich wie erſt durch Baillen deutlich erkannt und e
worden iſt die Ablehnung des durch Napo

wendet ihre ganze Kraft auf um dieſen Schlag mit Faſſung
zu ertragen unerſchüttert iſt ihr Glauben an den Mut der

n unter
ſchimpflichſten Bedingungen angebotenen e

von ihr ſom im Leben FriedKandes zu verdan
einer der folgenſchwerſten Entſ
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mich Aber in ſeinem von Verdächtigungen ſtrotzenden Artlkel
Zum Fall Gädke wagt mir Herr Litzmann die völlig vom Zaun
ebrochene Beleidigung der Jnfamle entgegenzuſchleudernarin liegt eine Gemeinhelt und eine Niedertracht

die ihn aus der Reihe der Perſönlichkeiten ausſchließen mit
denen man ſich fernerhin in irgend einer Form befaſſen kann
Daß n es bis zum Generalleutnant bringen konnte
und ſich als Vertreter des Offizierkorps aufſpielen darf iſt
traurig und beſchämend und beweiſt allein die Reformbedürftig
keit der Perfonalangelegenheiten im Heere

Herr Generalleutnant Litzmann ſchickt der T folgende
weitere Erklärung

Aus der erſten Nachricht über die Verhandlung des könig
lichen Kammergerichts gegen Herrn Gädke mußte ich die
Ueberzeugung gewinnen daß deſſen Aeußerung über den
Urteilsſpruch eines aus inaktiven Offizieren zuſammen
geſetzten Ehrengerichts den Sinn habe wir hielten nicht feſt
an der unbedingten Gültigkeit unſeres Treueides ſondern
wären fähig gegebenenfalls eine laxe Auffaſſung des Eides zu
bekunden Jm ehrlichen Zorn über dieſe ſchwere Beleidigung
habe ich in meinem Zum Fall Gädke betitelten Auſſatz
Tägliche Rundſchau von geſtern abend den Ausdruck
Jnfamie gebraucht Nachdem mir inzwiſchen verſchiedene

Zeitungsberichte zugegangen ſind erkenne ich daß ich an
ener Ueberzeugung nicht feſtzuhalten habe und
aß Herr Gädke doch wohl etwas anderes gemeint

t Jch nehme darum den Ausdruck Jnfamie hier
h zurück öffentlich ſo wie er erfolgt iſt und frei

willig
Neu Globſow den 7 Oktober 1906

Litzmann
Generalleutnant z D

Das Blatt bemerkt dazu daß Herr Generalleutnant Litzmann
dieſe Erklärung abgeſandt habe bevor ihm die beſchimpfenden
el nen des Herrn Gädke im B zu Geſicht gekommen
ein konnten

Oberſt Gädke ſchreibt daraufhin im B
Nachdem Herr Litzmann ſeine ſchwere Veleidigung zurück

gezögen hat nehme auch ich die Ausdrücke Gemeinheit
und Niedertracht zurück Jch muß jedoch hinzufügen
daß Herr Litzmann ziemlich leichtfertig gehandelt hat Gerade
ein Mann der im Namen der Standesehre ſchreibt hat die
doppelte Pflicht ebe er einen ſo ſchweren Vorwurf erbebt
ſorgfältig zu prüfen ob die Prämiſſen dieſes Vorwurfs zu
treffen Selbſtverſtändlich habe ich nicht im mindeſten das
geſagt was Herr Litzmann mir unterſtellt hatte Jm Hin
blick auf die verſchiedene Zuſammenſetzung der Ebrengerichte
nach der Verordnung von 43 beziehungsweiſe von 74 hatte ich
vielmehr ausgeführk daß die Beurteilung ihrer Handlungen
durch ihresgleichen einen höheren Rechtsſchutz für die Verab
ſchiedeten bilde weil dieſe beſſer als die aktiven Offiziere die
Verhältniſſe des bürgerlichen Lebens kennen Jm übrigen
De ich wiederholt zum Ausdruck gebracht daß mir der

reueid des Soldaten eine ſehr ernſte Sache iſt
unbeſchadet deſſen daß auch die Vaterlandsliebe ein heiliges
Gebot für jeden ſittlich empfindenden Menſchen iſt

Oberſt Gädke

Die brannſchweigiſche Frage
Die Brunonia das Organ der Braunſchweiger Welfen

richtet an den Herzog von Cumberland folgende Mahnung
Nur ungern ſprechen wir es aus aber in dieſem folgen

ſchwerſten Zeitpunkte unſerer Geſchichte müſſen alle anderen
Rückſichten ſchweigen Was einem früher nur leiſe und vor
ſichtig ins Ohr geflüſtert wurde jetzt wird es einem laut und
dreiſt ins Geſicht gefagt unſer Herzog muß jetzt etwas tun
wir verlangen es von ihm Wir dürfen es von ihm
verkangen denn wir haben ihm Jahrzehnte lang unter den
ungünſtigſten Verhältniſſen die Treue bewahrt wir müſſen
es verlangen denn unſere Lage wird täglich unerträg
licher auch hat er gegen uns die Pflicht uns aus dieſer Lage
zu befreien Es iſt das eine kühne Sprache aber ſie zeigt
wie doch ſich die Unerträglichkeit unſerer Lage geſteigert hat
Selbſt von den wärmſten ſelbſtloſeſten überzeugteſten An
hängern des Herzogs kann man täglich hören tut jetzt der
Herzog nichts für uns wir rühren keinen Finger
mehr für ihn

Der Fall Dr Kerſting
Zu der Anzeige gegen Dr Kerſting den Bezirksamtmann in

Sokode Togo wird der Germania geſchrieben
Herr Wiſtuba reichte am 3 Oktober eine Anzeige gegen

den Bezirksamtmann Dr Kerſting wegen ſchwerer Vergehen in
Togo ein und ſchon am Freitag abend konnte man in der
Norddeutſch Allgem Ztg leſen daß die beabſichtigte vor

zeitige Rückkehr des Dr Kerſting welcher ſeine Kabine bei der
Woermann Agentur in Berlin Tippelskirch Co bereits be
ſtellt hatte vorläufig zu unterbleiben habe Ein gut Teil Ver
dienſt daß die Anzeige ihre Wirkung ſo prompt ausüben konnte
muß entſchieden der Preſſe zugeſprochen werden Es iſt Herrn
Dernburg nicht zu verdenken daß er ſich Vorwürfen das Ver
tuſchungsſyſtem werde auch unter ihm fortgeſetzt werden nicht
ausſetzen möchte Auffällig weil ungewöhnlich aber iſt daß
die geſtrige offiziöſe Notiz gleichzeitig einen Ausfall gegen
denjenigen Beamten enthielt dem es mit zu danken iſt
daß die zum Schaden des deutſchen Vaterlandes in den
Kolonien graſſierenden Mißſtände endlich aufgedeckt und be
ſeltigt werden Es iſt doch ſonſt nicht üblich daß eine Behörde
öffentlich davon Kenntnis gibt daß gegen einen Beamten ein
Disziplinarverfahren ſchwebe Da dies aber geſchehen ſo ſei
darauf hingewieſen daß wohl kaum je einer Behörde ein

h ne
Wilhelms aus durch den Preußen ſeine neutrale Stellung
Figls aufgab und ſich nun unauflöslich an Rußland

oß

Königin Luiſe fühlte aufs tiefſte daß Hilfe nur noch von
Rußland kommen könnte und in dem Entwurf eines
Schreibens an Kaiſer Alexander dem erſten nach
der Unglücksſchlacht bei Jena ſchilderte ſie das über ſie
hereingebrochene Elend in beweglichen Worten und vertraute
auf ſeine Hilfe Ja ſie ließ ſogar die gemeinen Verdäch
tigungen die Napoleon über ihr ſo reines und edles Ver
hältnis zu dem ruſſiſchen Kaiſer verbreitete über ſich ergehen
und blieb feſt in ihrem Hoffen ſtark in ihrem Handeln ge
faßt im Ertragen des Leides

An ihren Vater ſchrieb ſie damals Es iſt eine Prüfungs
zeit aher der gerechte Gott wird beſſere Tage ſchaffen
Jch ſehe mit Ruhe auf alles was mich umgibt Denn in
mir iſt Frieden das ſei Jhnen Bürge beſter Vater daß
das Aeußere nicht viel auf mich vermag beſonders Dinge
die mehr den Urheber grell nen als den Gegenſtand
den es berühren ſoll In n rg am Krankenbelte des kleinen Karl ward ſie ſelbſt von einem heftigen
Nervenfieber befallen Weihnachten nmſtanden die
Kinder ihr Vett da ſie ſich noch zu ſchwach fühlte um auf
zuſtehen und ſo ſchwach und entkräftet mußte ſie in den
erſten Tagen des neuen Jahres die Flucht nach dem
äußerſten Norden antreten durch ſchneidend kalten Winter
wind von Regengüſſen umflutet Doch auch im Heulen des
Sturmes und im Brauſen des Meeres hielt ihr Mut und
himmliſches Gottvertrauen ſie aufrecht

Disziplinarverfahren ſo unbequem geweſen fein
dürſte als das gegen Herrn Wiſtuba eingeleitete
Dieſer Beamte kam am 1 Auguſt 1904 aus Togo nach
Deutſchland zurück und hat ſelt dieſer Zeit keinen Dienſt mehr
getan Man gab ihm ohne ſeinen Antrag Urlaub bis

W Dezember 1905 mit vollem Gehalt ja man gewährte ihm
ogar im Juli 1905 eine Gehaltserhöhung obgleich der

der Anſchuldigung zu Grunde liegende Tatbeſtand dem Herrn
Kolonialdirektor vollſtändig bekannt geweſen iſt Von maß
gebender Stelle wurde ein angeſehener Parlamen
tarier ſogar gebeten doch ſeinen wirkungsvollen Einfluß
auf Herrn Wiſtuba geltend zu machen daß er ſich wieder be
rubigt Von der ausſchlaggebendſten Stelle des Reiches
wurde ſodann ſogar die Verfügung rückgängig gemacht
durch die das Disziplinarverfahren von der zuſtändigen
oberſten Reichsbehörde bereits der Disziplinarkammer
überwieſen war ein Vorgang der vom juriſtiſchen Stand
punkt aus nicht verſtanden werden und daher die Oeffentlichkeit
genügend aufklären dürfte

Die Freiſ Ztg kann die Richtigkelt dieſer Angaben in vollem
Umfange beſſtätigen Wie das Blatt weiter hört beabſichtigen
die Herren Wiſtuba und Poeplan nunmehr ihr geſamtes in der
Oeffentlichkelt noch lange nicht vollſtändig bekanntes Material
inſonderheit auch ſämtliche unerledigt gebliebenen Eingaben an
den Reichskanzler dem Reichstage auf dem Petitions
wege zur Kenntnis und Prüfung zu unterbreiten

Kein deutſcher Fleiſchtruſt
Jn der Fleiſcherpreſſe war wie erwähnt ein Brief des Landes

ökonomierats Ring an den Landwirtſchaftsminiſter mitgeteilt
worden in dem es hieß

Gleichzeitig erlauben wir uns noch zu bemerken daß uns
ganz direkte Anträge geſtellt worden ſind die darauf hinaus
gehen mit amerikaniſchem Gelde in Deutſchland einen Fleiſch
truſt in Szene zu ſetzen Da dieſe Anträge ſehr ernſtlich
gemeint ſind ſind wir zunächſt darauf eingegangen und hoffen
auf dieſe Weiſe noch manches zu lernen

Wie die Zentralſtelle für Viehverwertung erklärt ſei der Brief
geſtohlen Daß es ſich aber nicht um Jnſzenierung eines
Truſtes gegen die Fleiſcher für die Landwirtſchaft gehandelt
habe gehe aus dem vorhergehenden Teil des Briefes hervor
den die Fleiſcherpreſſe nicht abdruckt Da heiße es nämlich

Es beſteht nun bei uns nicht der geringſte Zweifel daß nach
Einführung des Fleiſchbeſchaugefetzes ein direkter Verkehr
zwiſchen den Schlächtern und den Landwirten an
zuſtreben iſt Es iſt ein Studium der engliſchen und amerika
niſchen Verhältniſſe unſeres Erachtens aber notwendig um die
Handgriffe und die Einrichtungen bei dem großen Vieh und

i gverkebr in England ſowohl wie in Amerika kennen zu
ernen

n vielen Wege gelangt man eben naturgemäß zum Fleiſch
ruſt

Der Lohnkampf der Bergarbeiter
Jm Hinblick auf den Beſchluß der Bergarbeiterverſammlungen

im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier ſofort eine allgemeine
Lohnbewegung der deutſchen Bergarbeiter einzuleiten gewinnen
die Ausführungen des dem chriſtlichen Gewerkverein angehörenden
Bergarbeiters H Jmbuſch über die Möglichkeit einer Ver
ſchmelzung der Bergarbeiterorganiſationen aktuelles Jntereſſe
Jn einer von ihm herausgegebenen Broſchüre ſagt er und der

Bergknappe das Organ der chriſtlichen Bergarbeiter ſtimmt
dem ausdrücklich zu Die auf materialiſtiſchem chriſtentums
feindlichem Standpunkte ſtehende Sozialdemokratie habe den
Kampf für ihre Ziele den Kampf gegen das Chriſtentum und die
beſtehende Geſellſchaftsordnnng in die Gewerkſchaftsbewegung
hineingetragen ſie habe ſich der ſogen freien Gewerkſchaften be
mächtigt ſo daß heute freie Gewerkſchaften und Sozialdemo
kratie eins ſind Die freien Gewerkſchaften ſtehen auf dem
Boden des Materialismus und ſind deshalb religionsfeindlich
Sie arbeiten auch für die politiſche Sozialdemokratie Eine
Verſchmelzung mit dem Gewerkverein iſt der prinzipiellen Gegen
ſätze wegen unmöglich Weiter wird in der Broſchüre der Be
weis geführt daß die Sozialdemokraten gar keinen einheitlichen
neutralen ſondern einen ſozialdemokratiſchen Verband wollen
und daß die chriſtlichen Arbeiter den Führern des alten Ver
bandes nicht vertrauen können

Zu Hohenlohes Denkwürdigkeiten
Fürſt Philipp Ernſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt auf

Schloß Podjebrad der ältere Bruder des Prinzen Alexander
Bezirkspräſidenten in Kolmar ermächtigt die Vohemia zu der
Mitteilung daß er auf die Depeſche Kaiſer Wilhelms
dieſem ein Telegramm folgenden Jnhalts habe zugehen laſſen

Er Fürſt Philipp habe von der Art der Veröffentlichung der
Memoſren des Fürſten Chlodwig zu HohenloheSchillingsfürſt
gar nichts gewußt Die Memoiren ſeien Eigentum
ſeines Bruders Alexander und würden von Profeſſor Curtius
in Straßburg herausgegeben Er ſelbſt habe von ihrem Jn
halt keine Kenntnis gehabt habe auf die Veröffentlichung
keinen Einfluß genommen und überhaupt nichts davon ge
wußt Es ſei ihm wohl bekannt geweſen daß die Veröffent
lichung für ſpätere Zeit in Ausſicht genommen war Er ſei
aber entrüſtet darüber daß gerade dieſer Teil der Memoiren
jetzt veröffentlicht wurde und müſſe ſagen daß der Kaiſer
über dieſe Veröffentlichung mit Recht un
gehalten ſei

Danach fällt die Verantwortung ſür die Veröffentlichung auf
den Prinzen Alexander der als Bezirkspräſident von Ober Elſaß
ein hohes Reichsamt bekleidet und als Vertreter des Wahlkreiſes
Hagenan dem Reichstage von 1893 1903 angehörte Nach dem
Tode des Fürſten Chlodwig wurde Erbprinz Philipp Ernſt Chef
des jüugeren Zweiges des Fürſtenhanſes HohenloheSchillings
fürſt Er iſt am 5 Juni 1853 zu Schillingsfürſt geboren er
diente in der preußiſchen Armee und zwar zuerſt als Leutnant
im 2 Garde Dragoner Regiment dann als Rittmeiſter à la auits
der Garde und bekleidet gegenwärtig den Majorrang
Ein jüngerer Bruder des Fürſten iſt der an die Prinzeſſin und
Altgräfin zu Salm Reifferſcheid Krautheim vermählte Prinz
Moritz der jüngſte iſt Prinz Alexander der dem Fürſten
Chlodwig politiſch am nächſten geſtanden hat und daher wohl
auch mit der Ordnung ſeines Nachlaſſes betraut wurde Prinz
Alexander iſt am 6 Auguſt 1862 geboren ſtudlerte die Rechte
wurde 1889 Referendar 1894 Legationsrat und ſtand ſeinem
Vater während deſſen Reichskanzlerſchaft zur Seite Jm Jahre
1898 ging er als Bezirkspräſident nach Kolmar Vei den letzten
Reichstagswahlen unterlag er in der Stichwahl mit 12,935 wild
liberalen Stimmen ſeinem Gegner von der elſaß lothringiſchen
Landespartel der 13,382 Stimmen erhſelt

Die Natlonallib Korr ſchreibt Wie wir aus guter Quelle
hören iſt die von einigen Zeitungen geänßerte Annahme oder
Drohung als Gegenſtück zu den Hohenloheſchen Veröffent
lichungen über Bismarcks Entlaſſung dücſte jetzt der bisher
geheimgehaltene dritte Band von Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen publiziert werden nicht zutreffend Dieſe
Evenkualität iſt wenigſtens ſehr un wahrſcheinlich Uebrigens
hat ſeinerzeit Fürſt Hohenlohe als ihm von einem Vertrauens
mann des Fürſten Bismarck berichtet wurde wie letzterer dieſem

errn den Hergang der Szene zwiſchen Kaiſer und Kanzler ge
childert hatte erklärt Ebenſo habe der Kaiſer ihm Hohen

lohe die Soche auch dargeſtellt Weſentliche Neuheiten be
ſtehen alſo nicht doch ſind die jehigen Veröffentlichungen gus
Hohenlohes Aufzeichnungen lückenhaft Der Grad der gegen
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worfen war alles ſo iſt das wohl nur bildlich gemeint denn
es iſt konſtatlert daß in dem Zimmer wo die kritiſche Unter
redung ſtattfand gar kein Tintenfaß war

9 Deutſcher Fortbildungsſchultag
Jn der in München abgehaltenen 15 Generalverſammlung des

Deutſchen Vereins für das Fortbildungsſchulweſen wurde mit
geteilt daß die Mitgliederzahl Ende 1905 rund 1200 betrug
Unter den neuen Mitgliedern befinden ſich eine Anzahl ſtädtiſcher
Gemeinden und deutſcher Handwerkskammern Kurſe
für Lehrer an Fortbildungsſchulen wurden in der Zeit vom
14 Junk bis 21 Juli 1905 in Leipzig abgehalten Es fanden
ſich 39 Teilnehmer die aus Preußen Sachſen Württemberg
Sachſen Weimar Oldenburg Braunſchweig und Reuß j Linie
ſtammten Jn Berlin wurde zuerſt 1905 eine ſtädtiſche
Pflichtfortbild un gsſchule errichtet Verſchiedene Unter
verbände bereiten die Ausbildung von Fortbildungsſchullehrerz
vor Die Anfrage des Preußiſchen Fortbildungsſchulvereins ob
eine Verbindung dieſes Vereins mit dem Deutſchen Verein für
das Fortbildungsſchulweſen möglich ſei und unter welchen
Bedingungen eine ſolche erfolgen könne wurde einer aus den
Vorſtänden und Ausſchüſſen beider Vereine beſtehenden Kom
miſſion zur Durchberatung überwiefen Es wird beſchloſſen daß
der Deutſche Verein nächſte s Jahr zu Pfingſten in Breslau
zugleich mit den deutſchen Gewerbeſchulmännern tagen und daß
in Breslau beſchloſſen werden ſoll wo 1907 der nächſte Deutſche
Fortbildungsſchultag ſtattzufinden habe Nach Vornahme der
Wahlen wurde die Generalverſammlung geſchloſſen

Parlamentariſches
Die letzte Tagung des weimariſchen Landtags vor

den Neuwahlen wurde geſtern unter faſt vollzähliger Beteiligung
der Abgeordneten und bei dichtgefüllten Tribünen eröffnet Als
erſter Punkt der Tagesordnung ſtand der Regierungsantrag
wegen dem der Landtag noch einmal einberufen worden war
auf Löſung des zwiſchen Sachſen Weimar und Reuß i L be
ſtehenden Vertrags wegen des gemeinſchaftlichen Landgerichts in
3 erſter Leſung Die Vorlage wurde in den Ausſchuß
verwieſen

Verkehrsweſeun

Der Rh W Ztg zufolge ordnete der Präſident der
Eiſenbahndirektion Eſſen mit Rückſicht auf den hohen
Verkehr und den herrſchenden Wagenmangel die Aufhebung der
Sonntags ruhe im Eiſenbahndirektionsbezirk Eſſen an

Heer und Flotte
Am 6 d M iſt in Wiesbaden der Generalmajor z De

Fritz v Bernuth geſtorben der dem aktiven Heere von 1837
bis 1873 angehört und nach ehrenvoller Teilnahme an den Feld
zügen Preußens 33 Jahre im Ruheſtande gelebt hat

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 6 Oktober in Syrakus
C rgeiregen und geht am 16 Oktober von dort nach Venedig in
See Falke iſt am 6 Oktober in Coronel Chile eingetroffen
und geht am 9 Oktober von dort nach Talcauhuano Chile in
See Luchs iſt am 6 Oktober in Nanking eingetroffen und am
7 Oktober von dort nach Kiuklang abgegangen Tiger iſt am
7 Oktober in Nagaſaki Sagen und geht am 12 Oktober
von dort nach Kobe in See Buſſard iſt am 8 Oktober von
Kilwa nach Mikindani in See gegangen

Bund deutſcher Frauenvereine

II Nürnberg 7 Okt
Nach erſtattetem Kaſſenbericht folgte der Bericht der Rechts

kommiſſion aus dem das Referat über die e
reform und die Frauen beſonderes Jntereſſe bot Die
Referentin Frau Bensheimer Mannheim forderte elne
Aenderung der ſtrafrechtlichen Behandlung von Kindern und
Jugendlichen von Grund auf Das Strafmündigkeitsalter ſoll
auf 16 Jahre das Schuützalter weiblicher Perſonen auf 18 Jahreerhöht werden Alle Gerichtsverhandlungen gegen Kinder ſollen
nichtöffentlich ſein Die Beſtimmungen über Handlungen e

das keimende Leben ſollen dahin geändert werden ba ie
Perſon die dieſe Handlung an ſich ſelbſt vollzogen hat ſtraflos
bleibt wenn es ſich um ein Kind handelt das noch nicht
lebensfähig iſt Auf dem Gebiete des Strafprozeſſes forderte
die Rednerin die Heranziehung von Frauen als Schöffen und
Geſchworene bei Delikten die von oder gegen Frauen begangen
worden ſind Nach einer Diskuſſion über die einzelnen Punkte
dieſes Berichtes ſprach Frau Furth Frankfurt a M über
Mutterſchaftsverſicherung Sie forderte die Mutter
ſchaftsverſicherung für alle Perſonen weiblichen Geſchlechts mit
einem Geſamtfamilieneinkommen bis zu 3000 M Die Ver
ſicherung müſſe gewähren eine Arbeitsruhe von 10 12 Wochen
eine Hauspflege für 10 14 Tage und für die lohnarbeitenden
Frauen ein Wöchnerinnengeld Weiter forderte die Rednerin
die Errichtung von Wöchnexinnenheimen Gewährung des
Rechtsſchutzes für die außerehelichen Mütter und Maßnahmen
zum Schutz und Fürſorge der Säuglinge

Jn der zweiten Sitzung wurde zunächſt der Bericht über die
Tätigkeit der Kinderſchutz kommiſſion erſtattet Wie aus
ihm hervorgeht war letztere hauptſächlich beſtrebt die Einſicht
in die Notwendigkeit der Mitarbeit der Frauen an den Aufgaben
des Kinderſchutzes in die weiteſten Kreiſe zu tragen ſowie für
die allgemeine Einführung des Taubeſchen Ziehkinderſyſtems und
der Generalvormundſchaft über die unehelich Geborenen zu wirken
Außerdem hat ſie Material über Kinderſchutzeinrichtungen ge
ſammelt und verarbeitet

Hierauf wurde der Geſchäftsbericht der Auskunftsſtelle
für Frauenintereſſen in Berlin verleſenNachmittags tagten die Kommiſſionen Jn der zur Be
kämpfung des Alkoholismus wurde ein intereſſanter Vortrag
über die Erziehung der Jugend zur Abſtinenz gehalten Jn
ihm wurde es als Aufgabe der Mutter bezeichnet bei der Er
nährung der Kinder den Alkohol nach Möglichkeit zu vermeiden
R der Kommiſſion zur Hebung der Sittlichkeit trat eine

ednerin für die Anſtellung von Polizeimatronen ein die
den gefährdeten und gefallenen Mädchen mit Rat und Tat helfen
ſollen Weiter wurde über die umfangreichen Vorarbeiten be
richtet die die Kommiſſion zur Veranſtaltung einer Enquete
über die Lage der unehelichen Kinder unternommen hat

Jn der Rechtsſchutz kommiſſion wurde eine Reihe von
Forderungen zum Strafvollzug und zum Strafprozeß
aufgeſtellt Aus den erſteren heben wir hervor Die Todesſtrafe
iſt aufzuheben Bedingte Verurteilung iſt bedingter Begnadigung
vorzuziehen An Stelle der Beſtrafung von vermindert Zuo
rechnungsſähigen haben Sichernngsmaßregeln zu treten ei
Delikten die von Kindern und Jugendlichen begangen werden
ſind anzuwenden Zwangserziehnng Verweis oder Ueberweiſung
an eine Strafſchule um Strafprozeß wurde gefordert Al
Laienrichter Schöffen oder Geſchworene ſind auch Frauen

n de beſonders bei Delikten die von Frauen begangen
ind oder Frauen betreffen Es ſind beſondere Kinder

gerichtshöfe zu ſchaffen zur rn von Kindern und
Jugendlichen die möglichſt aus einem ſachverſtändigen Kollegium
von Männern und Frauen beſtehen Die en von
weiblichen Verteidigern iſt zu fordern Die körperliche
Unterſuchung weiblicher Perſonen hat nur durch einen weiblichen
Arzt zu geſchehen

Evangenſſcher Bund
II

Fg Graudenz 8 Okt
Den eigentlichen Verhandlungen ging eine Begrüßungkfeler

durch die ſtantlichen ſtädtiſchen und kürrhlichen Vehörden voraußGelee rregung in ſolchen Momenten iſt manchmal von ven
eteiligten ſeibſt ſchwer zu ermeſſen Wenn der Kaiſer erzählie

Daß er Blsmarckh mie nicht dos Tintenfaß an den Kopf ge Bundesmitalicder namens der Ortögruppe w e lkonmen und pro
Oberreaiſchuidirekior Grott Grandenz hieß die erſchlenenen
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aus daß die Verhandlungen im Geiſte chriſtlicherldung 5 Aber dieſer Geiſt rbtit nicht
zu wellgebende Rückſicht und Schwäche Andersgläubigen
enüber ausarten Sehr richtig Der frühere Graudenzer

Ponherr Dietrich habe gezeigt wie man auch Andersgläubigen
Lenüber Duldung üben könnte Als ihm zum Neubau der

W edbofskopelle zahlreiche Baumittel auch aus den Kreiſen der
vangeliſchen Mitbürger zugefloſſen ſelen habe er zum Danke

aber das Friedhofsportal die Jnſchrift geſetzt Wir glauben
alle an einen Gott und die Liebe vereinigt uns alle Lebh
Beifall Wider den Willen der einheimiſchen Katholiken ſeien

im Jahre 1858dann im J die Jeſuiten
in die Stadt gekommen und da habe dieſe Jnſchrift eines Tages
im Rinnſteln gelegen hört hört ſie ſei nie wieder angebracht
worden Gr Bewegung Redner ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den deutſchen Kaiſer als den höchſten
Schirmherrn der evangeliſchen Kirche

Jm Auftrage des Evangeliſchen Ober Kirchenrals begrüßte
darauf Konſiſtorialpräſident Meyer den Bundestag Er habe
den Auftrag dem Evangeliſchen Bunde den herzlichſten Segens

ruß vom Oberkixchenxat zu entbieten und zugleich als Vertreter
des weſtpreußiſchen Konſiſtorlums der höchſten kirchlichen Be
hörde dieſer Provinz einen aufrichtigen Willkommensgruß Die
Tagung des Evangeliſchen Bundes ſei hochbedeutſam nicht nur
für die evangeliſch Kirchlichen ſondern auch für die vaterländi
chen Jntereſſen Die diesjährige Tagung fände in einer Gegend
att wo der evangeliſche Glaube und das Deutſchtum inmitten

einer nach Ausdehnung und Herrſchaft ringenden fremden Natlo
nalität um ihre Selbſtbehanptung kämpften Trotz manchem Ab
fall und trotz manchem Niedergang trotz mancher dunklen Wolken
und trotz der Minierarbeit dunkler Mächte ſei in der Tiefe des
Volkes noch ein gut Tell vaterländiſchen und religiöſen Jdealismus
vorhanden Lebh Beifall

Hierauf nahm mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt der Ober
präſident der Provinz Weſtprenßen Exzellenz v Jagow
Danzig das Wort Er begrüßte den Bundestag namens der
königl Regierung und der Provinzialverwaltung in Weſtpreußen
und ſprach den Wunſch aus daß die Tagung dem Vaterlande
und der Evangeliſchen Kirche ihren Heilswahrheiten und Lehren
dienen möge

Als nächſter Redner ſprach für die theologiſche Fakultät der
Univerſität Königsberg Prof Benrath Er rühmte das Be
ſtreben des Evangeliſchen Bundes alle Kräfte in den Dienſt der
evangeliſchen Kirche zu ſtellen und gab dem Wunſche Ausdruck
daß die Beratungen des Bundes von Jahr zu Jahr erfolg
reicher werden möchten

Namens der Stadt Graudenz begrüßte Oberbürgermeiſter
Kühner die Delegierlen Der Evangeliſche Bund ſei in einer
ſchweren und ernſten Zeit in die Oſtmark gekommen Polonismus
und Ultramontanismus verſuchten die beiden Konfeſſionen auf
einander zu hetzen Auch die Stadt Graudenz ſei von dieſer
wüſten Agitation nicht verſchont geblieben auch hier ſel das hobe
Gut der Toleranz ernſtlich gefährdet worden Bisher habe
zwiſchen den deutſchen Katholiken und den deutſchen Proteſtanten
in Graudenz Friede und Einigkelt geherrſcht Aber die ge
nannten beiden finſteren Mächte ſtrebten immer mehr danach
die deutſchen Katholiken zu ſich herüberzuziehen zur Vernichtung
nicht nur des Proteſtantismus ſondern auch des Deutſchtums
Jn dieſen Zeiten erſcheinen ſie hier im deutſchproteſtantiſchen
und deutſch nationalen Bewußtſein und Sie mögen von Graudenz
mit der Ueberzeugung ſcheiden daß hier eine gefährdete aber
ſeſte Burg deutſchen Geiſtes und des durch die Reformation ge
ſtärkten Glaubens ſteht Stürm Beifall Nach einigen
weiteren Begrüßungsanſprachen wurden die eingelaufenen Ve
grüßungstelegramme verleſen Sie ſind geſandt u g von dem
evangeliſchen Kirchenausſchuß von dem Siebenbürgener Kirchen
rat von den evangeliſchen Kirchenverbänden Hollands und den
evangeliſchen Brudergemeinden Jtaliens und Oeſterreichs

Nachdem am Vormittag geſchloſſene Mitgliederverſammlungen
und Ausſchußſitzungen ſtattgefunden hatten ſprach am Nachmittag
in der reichlich geſchmückten und bis auf den letzten Platz

e evangeliſchen Kirche Prälat Herrmann Stutt
gart über

Ziele und Aufgaben des Ebangeliſchen Bundes

Er legte ſeiner Nede das Wort des Apoſtels Paulus aus dem
erſten Korintherbrief zugrunde Durch Gottes Gnade bin ich
was ich bin und Gottes Gnade iſt an mir nicht vergeblich
geweſen Vor 20 Jahren wurde der Evangeliſche Bund
gegründet Am 5 Oktober 2886 fand in Erfurt die denkwürdige
Verſammlung ſtatt auf der von 67 Teilnehmern die Schließung
des Evangeliſchen Bundes erklärt wurde Damals herrſchten
mehr als traurige Verhältniſſe im Deutſchen Reich und die Ent
wickelung ſeitdem hat uns Recht gegeben daß der Evangeliſche
Bund nicht eine künſtliche Mache ſondern eine unbedingte Not
wendigkeit war Was einzelne deutſche Profeſſoren bei ihrem
Beſuche in Rom geplant was einzelne ſchwediſche Pfarrer in
ihren Gemeinden ſchon propagiert hatten Seit jenen Tagen ward
es zur Wahrheit Trotz aller Bedenken und ſchweren Zeiten hat
ſich erwieſen daß unſer Gedanke doch der richtige geweſen iſt
Die Macht unſeres Bundes liegt darin daß wir ein Loſungs
wort von durchſchlagender Kraſt ein Werbemittel edelſter Art
und ein Arbeitsfeld irre r Ausblicke haben Das
Loſungswort lautet Deutſch Evangeliſch Darunter kämpft
und arbeitet der Evangeliſche Bund Das Wort gemahnt uns
an das Erbe der Vergangenheit an die Perſon Luthers und
die Zeit der Reformation und für die Gegenwart an die deutſch
evangeliſche Volksſchule die deutſch evangeliſche Bildung und
zuletzt das deutſch evangeliſche Kaiſertum Wir wehren keinem
Andersgläubigen zum gemeinſamen Woble des Vaterlandes nach
ſeiner Art und ſeinen Kräften beizutragen und wer mit uns
zuſammenarbeiten will auf irgend einem Gebiete deutſcher
Wohlfahrt und deutſcher Geſittung im gegenſeitigen Vertrauen
und Achtung der Konfeſſionen iſt auch in dieſer konfeſſionell
zerriſſenen Zeit aufrichtig willkommen Das deutſche Volk aber
vergißt nicht daß unſer Loſungswort ſich nicht mit dem Begriff des
Wortes erſchöpſt ſondern viel weiter greift als die deutſche
Zunge klingt und daß auch andere Völker und andere Nationa
täten deutſch evangeliſchen Geiſtes ſein können Aus dieſem
Loſungswort erwächſt uns auch die Ueberzengung daß uns für
die ſchweren Aufgaben der Gegenwart und die dunkelen Fragen
der Zukunft aus dem Zuſammenſchinß des Dentſchtums und des
r eine Quelle verheißungsvollſten Segens erſchloſſen

orden iſt
Das Werbemittel idealſter Art das wir haben iſt diePerſon Luthers Der deuiſchevangeiiſche Bund iſt der ver

letzenden Art der Behandlung Luthers und des Werkes der
Reformation wie ſie in den Jugendjahren der evangeliſchen
Kirche leider zu verzeichnen war entgegengetreten Er hat esals die ſelbſtverſtändliche Ehrenpflicht edes evangeliſchen Mannes
betrachtet den Reformator und das Andenken des Reformators
als des größten Deutſchen hochzuhalten

Jm Laufe der Zelt ſind dem Bunde no
Brrelen Jch denke an die Aufgaben die uns drüben in

ſterreich zugewileſen worden ſind Die Männer die den
Evangeliſchen Bund n haben haben ſich dieſer Aufgabe
gern unterzogen anz unerwartet iſt uns die Aufgabe zu
gefallen den vielen deutſchen Brüdern in Oeſterreich
die der ſeltherigen Kirche entfremdet waren und aller Religion
nd aller Kirche fremd zu werden brohten das Weſen desEvangeliums zu erhalten und ſie dem evangeliſchen Glauben und
dem evangeliſchen Gemeindeweſen zuzuführen Mit Dankbarkeit
erkennen wir hier die Unterſtützung des Guſtav Adolf
Vereins an doch wir dürfen es ſpüren daß gerade in der
Eigenart des Evan eliſchen Bundes etwas lag was drüben die

erzen unſerer Brüder beſonders gewann
Als bel Einbruch der Dunkelheit die Menge die Kirche verlleß

erſtrahlte die Stadt Graudenz in prächtiger Lichtjülle Vier

den SunſLAnhrt werden möchten

weitere Aufgaben

m n

prächtige Kandelaber ließen vor dem Kirchentor vier gewaltige
Feuerſäunlen zum Himmel emporſtelgen Die Kirche ſelbſt
erſtrahlte in hellem Rot vom Glonze bengaliſcher Feuer Am
Abend findet eine We baergteganteche Kundgebung ſtatt in der
Verſammlung werden Prof Dr ScholzVerlin und Pfarrer
Niemöller Elberfeld ſprechen

Nationglliberaler Vertretertag in Goslar
III

Nachdruck verb Hg Goslar 7 OktNach der Mittagspauſe erhielt Dr BoßDulsburg das Wort
zur Begründung der bereits mitgeteilten

Proteſtreſolntion gegen den Stndtſchen Miniſterialerlaß
in der Lehrerbeſoldungsfrage

Zweifellos war für unſere Abgeordneten vielfach bei der Zu
ſtiumung zum Volksſchulgeſetz entſcheidend daß ſie damit am
raſcheſten hofften zu einer beſſeren Lehrerbeſoldung zu gelangen
Sehr wahr Die jämmerliche Beſoldung der Lehrer im Oſten

gefährdet geradezu eine für einen modernen Staat dringend
notwendige Volksbildung Stürmiſcher Beifall Es wirkte
faſt wie eine Verſpottung dieſer Hoffnung als Herr v Studtim Mat nicht etwa die Gehälter der Leh
verbeſſerte ſondern auf dem Verwaltungswege den Städten
unterſagte die Gehälter der Lehrer in den Städten zu erhöhen
Auf die milde geſagt verblüffende Weiſe fing der
Kultusminiſter an die Gleichmäßigkeit der Lehrerbeſoldung an
zubahnen Lebhafter Beifall Der Erlaß iſt ein Unrecht gegen
die Lehrer und die Städte zugleich aber iſt er eine ſchlimme
Verſtändnisloſigkelt für die Bedeutung und den ſchweren Dienſt
der Lehrer Lebhafter Beifall Gerade in den Großſtädten
darf die Jugend am wenigſten von erbitterten und verbitterten
Lehrern unterrichtet werden Man wird unwillkürlich an die
berüchtigten Stieblſchen Verfügungen erinnert
Stürmiſcher Beifall Damals ſanken die Ausgaben für das

Unterrichtsweſen von 2,5 Proz des Staatshaushalts auf
2,1 Proz aber für die Zuchtbäuſer ſtiegen die Ausgaben von
0,9 Proz auf 2 Proz Das könnte uns eine Warnung ſein
gerade für die Städte mit Fabrikbevölterung Stürm Beifall
Das Allerſchlimmſte iſt aber daß es ſich hier nicht etwa um
einen vereinzelten Mißgriff handelt ſondern es ſcheint vielmehr
in den Angelegenheiten der Volksſchule geradezu charakteriſtiſch
zu ſein Das beweiſt der Fall Penzig das beweiſt die Be
aufſichtigung der Lektüre in den Lehrerſeminaren und ähnliche
Maßnahmen Lebh Beifall Wenn wir unſere Abgeordneten
bitten dieſer Maßnahme entgegenzuwirken ſo wiſſen wir daß
ſie damlt eine ſchwierige Aufgabe erhalten Ein preußiſcher
Miniſter braucht ſich jg um das Abgeordneten
haus nicht allzu viel zu kümmern Stürmiſcher Bei
fall Das Wichtigſte für ihn iſt daß er das Vertrauen ſeines
Königs beſitzt Erneuter Beifallsſturm Wir bitten Sie aber
dieſem Miniſter im Jntereſſe der Volksbildung ſo entgegen
zutreten daß er das Vertrauen ſeines Königs ver
liert Andauernder Beifall 80,000 Volksſchullehrer werden
Jhnen zujubeln Und viele Tauſende Jhrer Wähler welche
ſchwer beſorgt ſind um die preußiſche Volksſchule werden Jhrem
Vorgehen zuſtimmen Stürmiſcher Beifall Beweiſen wir
durch einſtimmige Annahme des Antrages daß wir alle Alt
Buf Lyrs in entſcheidenden Fragen einig ſind Minutenlanger

eifall
prtibrer Schwenck Oberhauſen Rheinland ſchließt ſich

dieſen Darlegungen an Die materielle und ſoziale Stellung
des Lehrerſtandes der heute eben noch über dem Briefträger
rangiere bedürfe einer Aufbeſſerung Der Jdealismus müſſe
ſchwinden wenn dem Lehrer der Brotkorb zu hoch gehängt werde
Sorgen wir dafür daß das Kultusſchiff bald eine neue Richtung
n einen neuen Steuermann erhält Stürmiſcher

eifall
Abg Prof Dr Friedberg Namens der geſamten Kollegen

im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe kann ich den beiden Rednern
nur Dank ſagen Der Antrag wird unſere Stellung ſtärken
Aber dieſer Anregung hätte es gar nicht bedurft unſere Stellung
gegenüber dem Miniſterialerlaß iſt genau dieſelbe Lebh Beifall
Wir werden den Erlaß des Herrn Miniſters auf das ent
ſchiedenſte bekämpfen Erneute Bravorufe Die Unzufrieden
heit in den Lehrerkreiſen iſt nicht bloß auf materielle Gründe
zurückzuſühren ſondern auch auf manche Jmponderabillen welche
das Miniſterium Studt in den Augen der Lehrerſchaft zu dem
unpopulärſten gemacht hat Stürmiſcher Beifall Das werden
wir dem Herrn Miniſter vor Augen führen und ihm ſagen daß
dieſe Behandlung des Lehrerſtandes nicht den hohen Kultur

gen desſelbeu gerecht wird Anhaltender ſtürmiſcher
effall
Die Duisburger Reſolution wurde einſtimmig angenommen
Das letzte Referat hatte Reichstagsabg Patzig Berlin über

Die nationalliberale Partei und Mittelſtandspolitik

Die Partei habe ſich von jeher des Mittelſtandes in Stadt und
Land angenommen Aus dieſen Gründen habe ſie den Maß
nahmen zugeſtimmt welche dazu dienten den ländlichen Mittel
ſtand aus ſeiner Notloge herauszuheben Jn einer ſchweren
Notlage befände ſich infolge der Fleiſchtenerung der Mittel
ſtand in der Stadt Dieſe Kalamität bedrücke nicht allein den
Arbeilterſtand und ein preußiſcher Landwirtſchafts
miniſter hätte die ernſte Pflicht einen ſolchen dauernd ge
wordenen Uebelſtand zu beſeltigen zu ſuchen Sehr wahr Vondieſer Stelle hier müſſe er ſein lebhaftes Bedauern ausſprechen

daß ein preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter über dieſe ſchwere
Sorge welche ſeit Monaten das deutſche Volk bedrücke mit einer
Ronchalance hinweggegangen iſt die aus der Sorge des Volkes
eine Erbitterung des Volkes machen mußte Stürmiſcher
Beifall Redner beſpricht dann eingehend die geſetzgeberiſchen
Maßnahmen in denen ſeine Partei bemüht geweſen ſet
Mittelſtandspolitik zu treiben Das gelte von den Geſetzen zur
Beſeitigung der Auswüchſe der Gewerbefrelheit z B Wucher
geſetz Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb uſw Seine Partei
verlange jetzt zur Regelung des Ausverkaufsweſens daß die Aus
verkäufe unter die Kontrolle der Gewerbebehörden geſtellt werden
Neuere Maßnahmen betreffend den Schutz des Bauhandwerks

Barometer Millimeter 758,5 768 2Jm Jntereſſe des ſtaatserbaltenden Gedankens müſſe die Aus 185 99da der Verſicherungsgeſetze auf die Privatbeamten ent gar 85 853
ſchloſſen gefordert werden Lebh Beifall Durch die Zuführung Wind SO i NO
dieſer Schichten zum Mittelſtand wird die Reichsfreudigkeit ges Maximum der Temperatur am O Oktober 18,6 C
fördert und der Zuſtrom aus dieſen Kreiſen zur Sozialdemokratie Minimum in der Nacht vom 8 zum 9 Qktoder 92 C
aufgehalten werden Stürmiſcher Beifall Riederſchläge am 9 Oktober 7 Uhr morgens m

ach kurzer Debatte wurde ſolgende Reſolution be
ſchloſſen

Der Vertretertag der nationalliberalen Partei begrüßt mit
Gennugtuung die Ausführungen des Abg Patzig über Mittel
ſtandspolitik und betont insbeſondere die Nolwendligkelt einer
Reviſion des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbes Er erhofft von der Mitarbeit der Abgeordneten
im Reichstag einen wirkſamen F28 von Handwerk Induſtrie
und Handel gegen die ſchädigenden Auswüchſe des Aus
verkanſsweſens Dazu iſt allerdings eine Kontrolle durch die
gewerblichen Behörden erforderlich

Weitere Reſolutionen ſprechen ſich für baldige Verabſchiedung
des Bauhandwerker Schutzgeſetzed für den kleinen Befähigungs
nachweis und für die Penſions und Hinterbllebenenfürſorge

r W Prt w beſchloſſen die geſtrige
ede Hiebers a ugblatt zu verbreiten
Oberbürgermeiſter Struckmanun Hildesheim hält die

Schlußrede in welcher er die Befriedigung über den Verlauf
des Parteltages und die erzlelte Verſtändigung ausſpricht Er
dankt VBaſſermann und dem Bureagn Lebh Beifall Mit
weiteren Schluß und Dankesworten ſchließt Abg Profeſſor
Geiger Erlangen den Parteltag

ar

rer auf dem Lande W

AKuskand
Die ruſſiſchen Wirren

Der Kadettenkongreß
Auf dem Kongreß der Kadettenpartei kam es zu heftigenörterungen über den bereits mitgeteilten Reſolutiensaie

durch welchen der Kongreß den Wiborger Aufruf gutheißt den

e t

Widerſtandes als nicht geeignet bezeichnet
traten zwei entgegengeſetzte Richtungen zutage
Richtung welche für die Reſolution eintritt
Zentralausſchuß und die Hauptführer der Partei Miljnkow
Dolgornkow Heſſen Strüwe und Roditſchew während die
andere die Reſolution bekämpfende Richtung ſich hauptſächlich
aus r zuſammenſetzt Die Ablehnung der Re
ſolution müßte den Rücktritt des geſamten Zentralausſchuſſes zur
Folge haben Unter den nen eingetrofſich Fürſt Livoiv getroffenen Delegierten befindet

Eine geheime Geſellſchaft in Finland
Der Generalgouvernenr von Finland forderte den Senat auüber den Zweck und die Tätigkeit der geheimen nennt vt

o ma zu Deutſch Kraft Unterſuchung anzuſtellen Falls
die Beſtrebungen der Woimg ungeſetzlich ſelen ſo müſſe man ſie
wie die Rote Garde auflöſen Der letzthin eutdeckte Waffen
transport ſei offenbar für dieſe Organiſation beſtimmt geweſen

Die ruſſiſchen Finanzen
Aus Anlaß des kürzlich im Pariſer Temps veröffentlichtenSchreibens des ruſſiſchen Finanzminiſters an den M anttichten

des Miniſterrates bringt die amtliche Handels und Jnduſtrie
Zeitung eine ausführliche ziffernmäßige Klarſtellung der jetzigen
Finanzlage Wie das Blatt hervorbebt enthalten die in dem er
wähnten Schreiben angeführten Ziffern nichts neues und ändern
nichts an der Bilanz welche der Finanzminiſter Kokowzew
ſeinerzeit in der Reichsratsſitzung vom 13 Juli und in der
Budgetkommiſſion der Reichsduma aufgeſtellt hat Wenn einige
ſo heißt es in dem Blatt weiter neue Ausgaben die damals
nicht bekannt ſein konnten hinzugekommen ſind ſo haben ſich
auch neue entſprechende Einnahmequellen eröffnet die ſie decken
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Bei der Erörterung

Der in Paris eingetroffene Graf Witte hat Herrn Jules
Hedeman vom Matin der ſeit langem ſein publiziſtſſches
Svprachrohr iſt eine Unterredung gewährt Witte tut als hätte
ihn der ungünſtige Eindruck den Kokowzews Geheimbericht
über die ruſſiſchen Finanzen hervorgerufen hat aufs höchſte
verwundert Er findet das Defizit von 155 Millionen über
raſchend klein und hebt hervor daß es kein Kaſſendefizit
ſei das ſofort gedeckt werden müßte ſondern ein budgetäres
Defizit das verſchwinden könne wenn die Einnahmen des nächſten
Jahres gut ſind Witte bedauert daß man nicht alle notwendigen
Anleihen während des Krieges abgeſchloſſen hat denn man hätte
ſie nach ſeiner Anſicht damals billiger bekommen Rettung aus
den heutigen politiſchen Wirren ſieht Witte nur im Zuſammen
ſchluß aller gemäßigten gegen alle extremen Elemente Er glaubt
aber an keine wirkliche Revolution und erklärt mit größter Be
ſtimmtheit daß die Armee treu bleiben werde

Eine antiengliſche Kundgebnng

Die monarchiſchen Parteien planen in Moskau eine anti
engliſche Kundgebung anläßlich des Eintreffens einer engliſchen
Deputation

Der Kriegszuſtand

Ein kaiſerlicher Ukas orduct an daß in der Stadt und im
Diſtrikte Cherſſon der Kriegszuſtand durch den Zuſtand
des verſtärkten Schutze s erſetzt wird

Streikansſchreitungen in Kangndag
Jn Buckingham ſind die Arbeiter der Sägemühbhlen in den

Ausſtand getreten Da die Ausſtändigen den Betrieb der
Mühlen zu ſtören verſuchten ſchritt die Polizei ein die auf die
Ausſtändigen feuerte von denen drei getötet und 11 ver
wundet wurden Miliztruppen ſind mit einem Maſchinen
gewehr mittels Sonderzuges von Ottawa nach dem Schauplatze
der Unruhen abgegangen

Der deutſche Wettbewerb in Siam
Aus Bangkok wird gemeldet Das Angebot einer deutſchen

Geſellſchaft auf Lieferung von Eiſenbahnmaterial im Werte von
19,532 Pfund Sterling iſt angenommen worden desgleichen die
Angebote einer engliſchen Geſellſchaft im Werte von 37,266 und
einer belgiſchen Geſellſchaft im Werte von 10,980 Pfd Sterling

Die mandſchnuriſche Frage
Die chineſiſche Regierung hat bei dem Jnternationalen

Telegraphenburean in Bern Beſchwerde darüber erhoben
daß Japan immer noch die Kontrolle über den
mandſchuriſchen Telegraphenbetrieb ausübt

u

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbotelt

10 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein teils bedeckt und
trübe Regen milde

11 O er Bewölkt vielfach mit Regen teils heiter milde
ebel

12 Oktober Meiſt trübe mit Regenfällen ſtrichweiſe heiter
Nebel milde

Meteorologiſche Station zu Halle

v Ottober 9 Oktober
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Leitung Otto Sonne
Beranlwortllch ſür den pollliſchen Teil

ür den rm Erich Beuthner
Albert Herlingden Ferdeitien Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil
Romäcker Druck und Verlag von Otto Hendel

Sdeeee Dieſe Rummer umfaßt 14 Seiten

ür Provinpialnachrichten

Ueberall zu haben

nmnunentbehrliehe TAnhn Crèmo
orhult die Zähne roinv gos und

gegenwärtigen Angenblick aber zur Durchführung des paſſiven

Der einen
gehören an der

Dr Fritz Wichmannz

ſür das Fenilleion Dr Arthur Plochz fürCari
Sämllich in

n

h S

h



DfektenSorten und Coupons 97,899
Pebitoren in laufender

Reeimmg 9,390 419
Diverse Debitoren 9,414,921

Passiva
Aktien Kapital n S 000 000
Depositen mit Einschluss

Ges Checkverkehrs 3,896 481
Akaepte 32,173,888Kreditoren in laufender

Rechnung 518 420Direrse Kreditoren 141884,078
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DRESDNER BANK
BeKkanntmachung

betreffend die Ansübung des Bezugsrechtes auf Nominal Mark 20 000 000 neue Aktien
Die am 26 September er abgehaltene ausserordentliche Generalversammlung hat vbeschlossen das Grundkapital

ger Bank von M 160 000 060 auf M 180 000 000 durch Ausgabe von 16 665 auf den Inhaber lautende Aktien
m M 1200 und einer auf den Inhaber lautenden Aktie a BI 2000 welche ab 1 Januar 1907 voll an der Dividende teil
Gehmen an erhöhenm Diese Mark 20 000 000 neuen Aktien sind auf Grund der Ermüchtigang der Generalversammlung fest begeben

n mit der Massgabe dass dieselben aum Kurse von 14200 den Besitzern der bisher ausgegebenen M 160 000 000
ti en der Dresdner Bank zum Bezuge angubieten sind

äss fordern wir die Besitzer der bisher ausgegebenen M 160 000 000 Aktien hiermit auf das ihnen zu
atehende Berugsreeht unter folgenden Bedingungen geltend zu machen

1 Auf je Nom M 9600 alte Aktien Kann eine nene Aktie a Nom D 1200 bezogen worden
2 gsrecht ist bei Vermeidung des Verkustesvom 10 bis einschliesslioh 26 Oktober d J

an den Wochentagen während der ühbltehen Geschüäftsstunden bel einer der nachverzeichneten Stellen
auszuüben
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bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin sowie deren Niederlassungen in Bremen Büäokoe
burg Chemnitz Detmold Frankfurt a Fürth Hamburg Hannover London Läübeck Mannheim
Mäinehen Nürnvberg Plauen i Zwieckan i Sabei dem A Schanffhaueen sehen Bankverein in Köln und Berlin sowie dessen Niedoer
lassungen in Bonn Duisburg Düsseldort Krefeld Neuss Rheydt Ruhrort Viersenbei der a emeinen Dentschen Credit Anstnlt in Leipalg

vei der Württembergisehen Vereinsbank in Stuttgart

bei der r Wennvwei der Deuntschen Vereinsbanbei dem Bankhause L E Wertheimber in Frankfurt a
bei dem Bankhagse F A Neunbauer in Hagdeburg
vei dem Bankhause A Levy in Köln
bei der Rheiniscehen Bank in Essen Mülheim a d R und Duisburg
bei der Härkischen Bank in Bochumn
bei der Oberschlesischen Bank in Beuthen O
vei der Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg
bei der Mecklenburgischen Bank in Schwerin i
bei der Rostocker Gewerbebank in Rostocek
bei der Nenvorpommerschen Spar und Creditbank in Stralsund
bei der Landgräfi Hessischen voncess Landesbank in Homburg v dbei der Schwarzaburgischen Landesbank an Sondershausen in Sondershnusen
bei der Actiengeselisehaſt von Speyr Cie in Basel

Zu diesem Zwecke sind die alten Aktien ohne Dividendensecheine mit zwei gleichlautenden Anmeldeseheinen
zu denen Formulare bei den Berugsstellen erhältlich sind zur Abstempelung einzureichen Zugleich mit der
Rinreichung sind 25 des Nommnalbetrages der jungen Aktien und das Agio von 42 bar einzuzahlenUeber die finzahiung wird auf einem der veiden Anmeldescheine welcher alsdann dem REinreicher zurück
gegeben wird quittiert Die eingereichten alten Aktien werden nach erfolgter Abstempelung ebenfalls
zurückgegeben3 Reetieße 7590 des Nominalbetrages zuzüglieh der Stückzinsen a 40/0 ab 1 Januar 1907 bis zum Zahltage sind
in der Zeit vom 2 Januar 1907 bis spätestens 31 März 1907 bei derjenigen Stelle einzuzahlen bei welcher das
Bezugsrecht ausgeübt worden ist Es steht jedoch jedem beziehenden Aktionür frei diese Resteinzahlung
jederzeit auch vor dem 2 Januar 1907 unter Abzug von 40/0 Zinsen vom Tage der Finzahlung bis 31 Dezember
d J zu leisten4 Die Aushündigung der nennen Aktien erfolgt nach deren Fertigstellung Zug um Zug gegen die Vollzahlung
und gegen Rückgabe des mit den Quittangen über die vorangegangenen Einzahlungen versehenen An

e Direktion der Dresdner Bank
vDresden den 8 Oktober 1906 B Gutmann Arnutüidt

Mallescher Bank Verein
von Kulisch Kaempf Co

Staius uitimo September 1906
Akitiva

Kassenbestand mit inschluss
des Giro Guthabens bei der

Reichsbank M 237,018n bei Bankiers 170 042T ombard Konto 22 884 990
Wechsel Bestände 5 5,042 095

Reserve und Delkredere

Fonds 2,216,854Soldaten Kiston
Schiebekiſten mit Schloß in allenx Größen Gr Märkerſtr 23

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
H Sechnee Nachf Gr Steinſtr 84
Sanze oder Teile künſtlicher delgchebeecthüeni in iuchaſt

Kebisse kanſt r eG Horn aus Köln Mittwoch den
10 10 in Halle Hotelsſtadt Berlin
Leipzigerſtr 45 J Et Zimmer Nr S

Kaiser
Cognac

gesatrüch verehüttte

Jetzt ist die Zeit
um jede Gasglühlichtanlage durch An
schaſfung des echten Auer Glühstrumpfes

L O Ozu verbilligen und zu verbessern

n

Nur echt bei den Gasanstalten sowie den ein
schlägigen Geschäften welche durch unser
Plakat mit dem roten Auer Löwen Kenntlich sind

HEiNRICH LANZ MANNHEIM
LOKOMOBILE fahrbar und etationär für

a j Bewährte 1305Wird im Kon estruktion h oldene Hedalllein derselben Filiale BERLIN W 8 Friedriehstrabe 186
J als vor rüglie Ueber 16 000 Stück verkauft

e bekannten
S Qualität

n eebefert
J Das Beste ist das Billigste lT Phönfx StrickwolfoeKaiser Cognac a L ää Relinwollen dauerhaft ächtfarblg

7 u hönix Wolleza habe bei präpariert gegen Eingehen in der Wäſche
Lodw Barth Ieiprigerstr 80 a Phönix 4 Wolle nur ächt wennM Bernhard u u Phönix W uSprengel Riak Ieſpz Str I Wolle e häe verWolle sehen u mit unserer Firma dedruckt ist

Bewährte Haarfärbemittel Spezſalſ e von Gebrüder Mäaner Oethlingen uſrecn,billigſt einpfiehlt die Parfümerie Wh Leipzigerſtrahe 91 à mee

2

Arnold Obersby

Zub Kaszn Vleweg

Korsett FabrikK
Halle a

Große Steinſtraſte 8 R
Sperialität

Anfertigung von Korſetts

nach Naß

Korſetts für ſtarke Damen

welche Leib und Hüften vollſtändig
verſchwinden laſſen und den Taillen
ſchluß um ein Bedentendes verlängern

Reform Korsetts
in großer Auswahl von Mk 1,75 an

Reparaturen und Korſctiwäſche

auch von mir nicht gekaufter Korſetts
ſofort und billig

G eeeeee e eeeeeeFärberei Mauersbergor
Chemiseche Reinigungs Anstalt

für Garderoben und DeKorationen jeder Art
Teppiche Federn Hanäschuhe ete

Gardinen Wüäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Klopfwerk

6 FlIlialen in alle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiset

Fernspr 1248 u 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendork 20
Auf meine

Speria labteilung für Reinigong von lerren Garderob
mache ich besonders anfmerksam

Origina raten Regulater

I Gasausströmung

twgienischidealstes sten e
Wilh Heckoert r

Bombastus
Verlangen Sie Bombastus Präparate

Zu baben in Viktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 uDrogerie des Herrn Apotheker Hoefer Geiſtſtraße 59/60
und in beſſeren Friſeurgeſchäften

Krankenpſlege u Massage
Kurs erste Hilfe bei Unfällen Verbandlehre nebst Veberblick

über Annatomie und Physiologle des Aenschen
Meldungen bis Mittwoch den 24 Oktober 06 in der echirurgisechen Hoil

anstalt Prof Dr Lesers Dr V Rothe
I Assistenz Art

Staatl genchm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen ſowie für alle Klaſſen böb
Lehranſtalten Sexta bis Prima inkl Abiturinm beſondere Damenklaſſen von

i lle a Heinrichſtraße 14D F Herm Krause wehen Schulanfang 15 Okt er

Den Abonnenten der Sanle Zeitung
empfiehlt ſich die Annoncen Expedition von
Rudolf Moſſe zur prompteſten fachgemäßen
und billigſten Beſorgung von Annoncen für
Zeitungen und Zeitſchriften Alle erwünſchten
Auskünfte Koſtenanſchläge 2c 2c ſowie Ka
taloge im Halleſchen Bureau dieſer Firma
Brüderſtraße 4

gratis
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